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Nachdruck verboten.
den Balltoilctten können die jungen Damen in diesem Jahre sehr

zufrieden sein , die meisten sind aus Tüll und Gaze gearbeitet und
sehen in der That so jugendlich und so anmutig wie möglich aus,Die einfarbigen , vielfach a. soloil gebrannten Röcke aus Tüll werden

häufig mit untergesetzten Atlasbändcrn in gleicher Farbe geschmückt und
am Rande mit Rüschen aus Tüll , Spitzen , Blumen und mit krausen Fri¬
suren garniert . Ja , es giebt Kleider , deren Röcke bis zu den Hüften mit
schmalen Frisuren besetzt sind . Selbstverständlich werden die so garnierten
Röcke bedeutend enger geschnitten als die glatten oder nur am Rande
garnierten Röcke.

Schwarzes Sammetband , das gleichfalls viel zum Ausputz der Ball¬
toiletten verwendet wird und sich kräftig von dem hellfarbigen Tüll und
Gazcgruud abhebt , wird nicht unter - , sondern aufgesetzt und nmgicbt
vielfach und in den verschiedensten Breiten und Absätzen den Rock . Na¬
türlich wird dann auch die Taille mit Sammetband besetzt und mit eben¬
solchen Schleifen geziert . Leuchtend und glänzend heben sich kleine Straß-
schnallcn oder Agraffen von dem Sammctbande ab.

Zum Teil sind die feinen Tülle gitterartig , zum Teil mit silbernen
ober goldnen Punkten überstreut , die den Glanz der Toiletten nngemcin
erhöhen . Reizend erscheint ein solches Kostüm , das mit Heckenrosen,
Apfelblüten , Vergißmeinnicht n . f . w . garniert ist . In dem ziemlich hoch
frisierten Haar , das im Nacken sehr puffig und gewellt geordnet ist , wer¬
den drei spangenartig gewundene Blütenzweige in der Art angebracht,
daß einer sich dicht um den Haarknotcu , die andern beiden in die Haar-
wcllen des Nackens legen . Oberhalb des Haarknotens vereinigen sich die
drei Blütenspangen zu einem zierlichen Sträußchcn . Die Gaze ist häufig
gauffricrt und vielfach mit verschiedenen Streifen unterbrochen . Sie
zeichnet sich durch hohen Seidenglanz und Dichtigkeit aus . Ganz wun¬
derhübsch sind Bajaderenstoffe in Grün und Rosa oder Lachs , Blau und
Rosa oder Gelb , auch in Schwarz und Weiß , die mit einzelnen starken,
weißen Fäden durchzogen sind . Nebenbei bemerkt , gestattet die Mode den
jungen Damen jetzt alle ausgesprochenen Farben , die sich ja auch leicht
für jede Haar und Gesichtsfarbe passend auswählen lassen.

Zu diesen Kleidern bedarf es nicht unbedingt eines seidenen Unter¬
kleides , da die Gaze ziemlich dicht ist . Anders verhält es sich bei den
Tüllklcidern und solchen aus sehr duftiger Gaze mit farbigen Langstrei-
scn . Die farbigen , schmalen Streifen sind dicht , während die sehr klaren,
weißen auf der Mitte eine zierliche Seidenbordüre zeigen.

Die Bluscntaille bleibt für junge Damen weiter bestehen . Sie wird
mit eckigem und rundem Ausschnitt getragen ; denn die dekolletierte Taille
gewinnt mehr und mehr Raum , und man beabsichtigt sogar , für die bis¬
her hoch gearbeiteten Brauttoiletten ausgeschnittene Taillen zu wählen.

Sehr praktisch sind die sogenannten russischen Hemdchcn sür dekolle¬
tierte Kleider ; infolgedessen können die letzteren auch hoch getragen werden.
Die Hcmdchen werden ans Spitzenzwischcnsatz , Gazepnffen , Bändern und
Stoffstreifen zusammengesetzt , hinten geschlossen und unter dem Arm mit
Bändern befestigt . An die kurzen Aermelpuffen fügt man lange oder
halblange Aermel , die mit Spitze abschließen.

Die Schuhe werden entweder in der Farbe der Toilette oder aus
Gold - und Silberstoff gewählt . — Für die Handschuhe ist nur Weiß oder
xaills zulässig . — Die Fächer für junge Damen sind ganz klein — ein
graziöses Spielwerk mit Pailletten , reizvoller Malerei , Einlagen u . dcrgl.
Eine allerliebste Neuheit sind Fächerhaltcr , die am Gürtelhaken eine kleine
Klammer zum Festhalten der Blumensträuße haben . Die Klammern giebt
es auch einzeln , sowie an Gürtelschlössern befestigt . Die Sorties sind
ohne Ausnahme weiß und entweder mit Schwan , Angora oder Hermelin
verziert . Das Haar wird ziemlich hoch in Knoten und Puffen geordnet,
muß sich aber im Nacken und über der Stirn bauschen.

Schmuck wird von jungen Damen nur sehr mäßig angelegt : ein paar
zierliche Armbänder , eine Kette oder ein paar Schnüre Wachsperlen ge¬
nügen vollkommen.

Acltere Damen tragen moire - antigus -katzonne , gerippte Failles,
damassicrte Stoffe , moiro unticino , Atlas und endlich Mvirü Velours in
allen Farben . Der letzgcnannte Stoff ist ein Gewebe aus Wolle und Seide
und sehr wirkungsvoll . Derartige Toiletten werden vorzugsweise mit
Sammet , Tüll , Gaze , Spitzen und Stickereien verziert . Die letzteren sind
vielfach mit flimmernden Steinen , Wachsperlcn und Türkisen durchstrcnl.

Die Taillen solcher Kleider werden vielfach einseitig drapiert . Wo sich
die Draperie dem Gürtel anschließt , vereint sie sich mit einer einseitigen
Rockgarnitur . Die Aermel bestehen meist aus kurzen Tüllpuffen mit
Epauletten von Seide , Spitzen n . s. Iv . Sehr beliebt sind jetzt sür Ball¬
kleider auch Pelzborten , die den Rock und Ausschnitt umranden . Aeltcrc
Damen tragen wohl auch farbige Sorties , mit Metallsäden , Perlen , Stei¬
nen und Pailletten bestickt und meist mit edlem Pelz besetzt.

Die Abendmäntel zeigen oft eine raffinierte Zusammenstellung . So
ist ein kostbarer silbcrgraucr Sammctmantcl mit Stahlstickerci , Chinchilla¬
besatz und rosa Atlasfuttcr wirklich entzückend . Außerordentlich vornehm
sieht auch ein resedafarbener Tuchmantel mit Blaufuchs und nilgrnncm
Seidensutter aus . S . v . L.

Vierteljährlich L '/ , Warst.
Wonaklich erscheinen vier Vummern. 43 . Jahrg.
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Xr . 1 . La -IItoilstte mit Aestioktem Lxits !ei^ H.okeIi6Q.
(Hierzu Ar . 51.) Lodnitt uncl Lesokr . : Vorösrs . ä . Lolmittinuster -LoFSQZ, Ar . I , I 'ig . 1—12.
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Xr . 9 . da ^edoräürv 2nr darvitur von Lalltoilvtten.

umzubiegen oder einzuhalten ist.
Man sührt hierauf die Spitzenstiche,
Stäbe und Rädchen nach Abb . in
bekannter Weife aus und näht
außerdem einzelnen Figuren aus
Garn gedrehte , im Languettenstich
umschürzte , verschieden große Ringe
auf . Nach Vollendung der Arbeit
trennt man sie sorgfältig ab , heftet
den Zwischensatz der Decke faden¬
gerade auf und entfernt hierauf
oberhalb des vorläufig nur umzu-
hestenden Saumes , mit Berücksich¬
tigung der Ecken , die nächsten 3,
nach 8 Fäden Zwischenraum die folgenden 16 und nach 8 Fäden nochmals 3 Fäden des
Gewebes . Die losen Fäden werden , stets 12 versetzt treffend , zusammengefaßt , im xunto-
tii -ato - Stich , die Schnittkanten der Ecken im Languettenstich mit seinem Garn umschürzt
und daselbst kleine Rädchen ausgeführt . Die audre Seite des Zwischensatzes ist ent
sprechend im Durchbruch zu begrenzen und zuletzt das äußere Bändchen , sowie der Saum
mit Hohlsaumstichen zu befestigen . Schließlich schneidet man den Stoff unterhalb des
Zwischensatzes fort und säumt die Schnittkanten schmal um . l ?4.s78^

Nr . 11 . Wnilddekaration mit reicher Stickerei.
Die Mustervorzeichnung folgt aus dem nächsten Schnittmuster -Bogen.

Die Abb . zeigt eine 16k Cent lange , ausschließlich der Franse 48 Cent , hohe Wand¬
dekoration aus Hellem , gelblichem Tuchstoff mit 16 Cent , breitem , olivegrünem Tuchrand,
welche durch ihr schönes Muster und die dafür gewählten leuchtenden Farben einen auf-
sallend hübschen Zimmerschmuck bildet ; als Stickmaterial ist teils nordische Wolle , teils
nordische Gobelin - und Hamburger Wolle verwendet . Zur Herstellung der Decke steppt
man zunächst dem gelblichen Stoff die olivegrunen Streifen , an den Ecken zur Spitze aus-
geuäht , auf und überträgt dann auf erstern das Mittelstück , hierauf zu beiden Seiten die
Eckstücke und auf den olivegrllnen Rand die Bordüre ; alsdann sührt man die Stickerei mit
Berücksichtigung der Abb . im Platt - , Stiel - und Krcuznahtstich aus . Als Anhalt sind auf
der Verzeichnung die Hauptfarben (die dunkelste Schattierung mit 1 ) angegeben , doch sind
die Plattstichfiguren , welche ausschließlich der graublauen und weißen , mit geteilter nordischer
Wolle gearbeitet werden , wie auch auf der Abb . ersichtlich , bald in dunklerer , bald in hellerer
Farbe abzuschattieren , sowie teilweise mit olivegrüncn Platt - und Stielstichreiheu von nor¬
discher Gobelinwolle zu umranden . Die weißen und graublauen Plattstichblllten werden
mit nordischer Gobclinwolle , welche auch für die Füllung der Figuren verwendet wird,
gestickt , die Stiele und Ranken im verschiedensten Grün , Staubfäden und Stempel der
Blüten im Knötchen - und Plattstich mit hellbronzegelber , die Plattstichmuschen in den Eck-
sin ken mit rotbrauner und weißer verschieden starker Wolle hergestellt ; mit der gewöhn¬
lichen nordischen Wolle sind die Kreuznahtblätter zu arbeiten . Für die Füllung der me¬
lonenartigen Blüten hat man den Fond kreuzweise zu überspannen und dann in den drei
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11 r . 2 . Zordttre in point-
I -Ilte -Arbeit , für llali-

und Gesell fchastskltidrr.
Mustervorzeichnung : Rucks, d. Schnitt¬

muster -Bogens , Nr . XII , Fig . 92.

Die Schönheit der Bor¬
düre besteht hauptsächlich in
der Ausführung , und ist diese
daher nur Damen zu empfeh¬
le» , welche mit der Spitze»
arbeit vertraut sind . Zunächst
überträgt man die Vorzeich
nung nach  Fig . 92  auf Pauo
leinen und heilet dann jedem
zweiten Medaillon seinen indi
scheu Seidenmull auf . Für das
Muster verwendet man ganz
seines weißes point -Iaes -Bänd-
chen , das in bekannter Weise
mit Spitzengarn dem Mull Ar . 2 . Noräüre in Mut-
ausgenäht , im übrigen auf - ikcs -Hrimlt , kür Null - uuü
geheftet wird , und beginnt Kegollsvlruktslcleiükr.
dann mit der Füllung der Fi¬
guren ; diese ist mit Spitzengarn der Abb . gemäß auszuführen,
und hat man besonders darauf zu achten , daß der Mull bei
der Füllung der Blätter nicht mit gefaßt wird . Für die auf¬
liegenden Ringe sind solche aus Garn zu drehen und im Lau
guettenstich init Glanzgarn zu umschllrzen . Der fertige Teil
wird vorsichtig von der Unterlage losgelöst und dann die Ar
beit fortgesetzt . s?»,ss - l

11 r . 7 . Schnhdrcke mit poinl -I -iee -Ärbrit
und ülurchüruchliörtckru.

Mustcrvorzeichmmg : Vorder - d Schnittmuster Bogens , Nr VI,
Fig . 50.

Sehr wirkungsvoll erscheint die  S3  Cent , große,
ganz in Weiß gehaltene Schutzdecke aus mittelseinem
Stickleinen , die ringsum mit einem 20 Cent , breiten
Hohlsaum , für den der Stoff zuzugeben ist , abschließt
und außerdein , wie ersichtlich , mit einem in xoint -Iaes-
Stickerei ausgeführten Zwischensatz , sowie schmalen Durch-
bruchbörtchcn verziert ist . Zur Herstellung der Decke
überträgt man zunächst nach  Fig . 59  die Vorzeichnung
für den Zwischensatz , für welchen verschieden breites
xoint -Iaes - Bändchen , sowie weißes Leinengarn verwen¬
det wird , auf Glanzkattun , und heftet dann das Bänd
chen den Konturen gemäß auf , wobei es erforderlich

lb . s . V . A . ü . I . .
Ar . 3— S . lllono ^ ramme in klattstlolr - Stlokerel.

llülkte äer 0rlxmalArö886 . ÄlustervorssioUvuul ? : RuoUs . a.
Lekviltmustör -IZogsrlS , Xr . XII , I 'iA. 92.

größten Blüten die dadurch entstandenen Karos reihenweise
mit länglichen Kreuzstichen zu übersticken , in den kleineren
Blüten die sich kreuzenden Fäden nur mit einem Stich zu
übernühen . Die Blättchen und Muschen der Randbordüre
stickt man im Plattstich in den genannten Farben mit Gobe¬
linwolle , sowie die Bogen im Stielstich mit gleicher grüner
Wolle und deckt dann den Ansatz der Stoffe durch sechs
nebeneinanderliegende Fäden von dunkelbronzefarbener , ge¬
wöhnlicher nordischer Wolle , welche man in etwa l '/z Cent,

breiten Entfernungen mit gleicher Wolle senkrecht
überspannt und diese Fäden dann je zweimal mit
1 Stich übernäht . — Zuletzt versieht man die Decke
mit einem leichten Futter und setzt ihr unten eine
etwa  IS  Cent , breite Passementcriesranse aus sarbi-
ger nordischer Wolle auf , c" ,ooli

11r. 12 und 13 . Spitze und Einsatz in
FrivaUtätenardeit für Iväfchegegenjlünde.

(Abkürzungen stehe Seite s .)

Das einfache Spitzchen Abb . Nr , 12 arbeitet man
mit drellicrtcm Garn Nr , 40 wie folgt : ^ i R . aus
18 Dpk . , doch nach dem 4 ., dann Smal je nach dem
zweitsolgenden Dpk . 1 P ., dicht daran 1 R . aus 8
Dpk ., deren mittlere beiden durch 1 P , getrennt wer¬
den , dann die Arb . gew ., sodaß die Ringe nach unten
gekehrt sind , und für 1 B . um einen Hilfsfaden 10,
in der Mitte durch 1 P . getrennte Dpk . , hierauf die
Arb . gew . und den Arbeitssaden dem P . des kleinen
R . ang . ; nun wiederholt man stets vom schlingt
jedoch statt des l . P . des großen N ., dem letzten P.
des vorigen großen R . an . — Am obern Rande häkelt
man stets abw . 1 f . M . in das P . eines B ., S Lm . —



Der Lazar.

Der Einsatz Abb . Nr . 13
besteht aus einzelnen , ein¬
ander angcschlnngenen Stern-
figurcn , die durch gerade,
von Ringen unterbrochenen
Dpk . Reihen begrenzt werden.
Für eine Sternfigur arbeitet
man " 1 kleinen R . aus 14 Dpk ., doch nach dem 5 .,
7 . und 9 . Dpk . 1 P ., dicht daran 1 großen R . aus
18 Dpk . , doch nach dem 5 . , dann 4mal je nach
dem zweitfolgcnden Dpk . 1 P . und vom ^ wieder¬
holt : zuletzt beide Fadencnden in 1 Kreuzknoten
geknüpft . Man stellt in dieser Weise eine erfor¬
derliche Anzahl Sternfignren her , wobei jedoch
statt des 2 . P . des 1 . R ., stets dem entsprechen¬
den P . der vorigen Sternfigur ang . wird . Für den
geraden Rand arbeitet man ^ um 1 Hilfsfadcn 12
Dpk ., doch nach dem K. Dpk . dem mittlern P . des
nächsten großen R . ang ., hierauf
1N . aus 18 Dpk ., doch nach dem
5 . Dpk . dem letzten P . des zuvor
benutzten R . ang ., nach dem 7.
Dpk . 1 P ., nach dem ö . Dpk.
dem noch freien P . der beiden
nächsten kleinen R . zus . ang . ,
nach dem 11 . Dpk . 1 P ., und
nach dem 13 . Dpk . dem 1 . P.
des nächsten großen N . ang .,
dann stets vom * wiederholt,
und die andre Seite entsprechend
begrenzt . — Die passende Spitze
läßt sich leicht herstellen , indem
man an der einen Seite den
Doppelknotenrand fortläßt.

Kr . 11 . 1Vs.miaek0ra .tion
mit reicber Stickerei.

Die Sliistsrvorxsiclmuvg kolxt

Hr . 12 . 8xit ?s in
?rivolitätena .rbeit

kär IVäscbe-
gegenstänae.

Kr . 13 . Kinsst ? in
Krivolitätenarbeit

kär IVäscbe-
gegsostänäe.

höher gebunden . An beiden
Frisuren wird das Schläfenhaar
vom Vorderhaar abgeteilt , leicht
toupiert , zurückgekämmt und
am Hinterhaar befestigt . Das¬
selbe geschieht mit dem Haar
oberhalb der Stirn , nur daß

dies stärker toupiert und der Bausch loser gesteckt wird.
Nachdem nun das Vordcrhaar , sowie das Nackenhaar
in schöne tiefe Wellen , und das mäßige kurze Stirnhaar
in kleine Locken gebrannt ist , teilt man für Abb . Nr . 17
das Haar in drei große und drei kleinere Strähnen,
steckt von den drei ersten drei horizontale , ziemlich
große Puffen aus und gegen diese von den kleineren
Strähnen drei kleine Puffen . Dann steckt man ein
paar ziemlich lange Seitenkämme dicht gegen die Haar
puffen , sowie einen dritten Kamm hinten in die Mitte
und befestigt vorn eine flotte Schleife , gegen welche

ein paar künstliche Lockentuffs
gesteckt werden . An der Frisur
in Abb . Nr . 18 wird das Haar
in drei Strähnen geteilt , jede
für sich toupiert , um sich selbst
gewunden und , wie ersichtlich , in
puffenartigen Schlingen festge
steckt . Bei langem Haar brennt
man die Spitzen zu Löckchen, die
ans den Haarschlingen hervor
lugen , bei kurzem Haar sind die
Löckchen hinzuzunehmen . Auch
gegen die Blume steckt man einen
kleinen Lockentuff . f?»,»«». sif

Kr . IS . Unscbliessenaer ? säetet kär sauge Damen.

Kr. 14.  Scbntz- ' / / H I '
.H, ^  batvorksn von i'rl.

öecke mit Kren ? - ' -r-' leni lesckcn-
sticbstickerei .

' äcrkk.
lUisrsu Xr . 1V.)

Nr . 11 n . 10 . Schlchdeckr mit KreuMchstickerei.
Einen besondern Reiz der zierlichen , etwa 47 Cent,

großen , mit Quasten abschließenden Decke aus modefar-
benem , baumwollenem Javastoff bildet die seine Farben
Wirkung der im orientalischen Geschmack gehaltenen Kreuz-
stichstickerci, die mit nordischer Baumwolle oder Twist,
sowie feinem , japanischem Goldfaden herzustellen ist.
Abb . Nr . 10 giebt den vierten Teil der Vorlage im Dp
pensatz nebst Farbenerklärnng , wobei für jede Thpe 1
Kreuzstich über 2 Fäden Höhe und Breite des Gewebes
zu arbeiten ist . Für die Quasten schlingt man , je 4
Webefäden weit voneinander entfernt , stets eine hell - und
eine dunkelfarbige , durch eine modesarbene , getrennte
Strähne aus je drei 15 Cent , langen Fäden an , und
zwar wechselt stets eine fraise -, eine bronzesarbene , eine
blaue und eine grüne Quaste , die etwa 1 Cent , unter
halb mit modefarbener Baumwolle zu umbinden ist, ab.
Schließlich versieht man die beliebig zu vergrößernde
Decke mit einem modesarbenen Satinfutter .

"

Ur . 17 und 18 . Haarfrisuren.
Für diese kleidsamen Haarfrisuren ist das mäßig

starke Haar ziemlich vorn von Ohr zu Ohr zu scheiteln,
das Hinterhaar zu binden und im Nacken lose mittels
des Stielkammes herauszubauschen . Für Abb . Nr . 17
wird das Haar in der Mitte , für Abb . Nr . 18 etwas

Kr . 16 . ? rcmena.aen- eäsr Kislsnkkostäm mit vsrsebnärtem , xel? -
verbrämtem Isckcbsn anä Llnsencbemisett . ittier-s o >

Xr . V, I 'iZ . 13—19, und Nücks ., Xr . XII, 93 und 91.
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Hr . 17 . Nnsrkrisnr
/n Lg.U» nnä Kesell-

svNnktstoiletten
kür ^NNIS vs .men.

Hr . 28 35 . LnN- nnä Kesell
seNs .ktsks.vNer , ?s .vNerts.svNe,

Hr . 19 . Lslltailette In ? rinsesskorm inlt ksssementerieNoränren.

Nr . 29 . Lnlltoilette mit Knipiiretnille , init tiekem. rnnäem UnsscNnitt.
Voräoransioät nnä liesciirn Voräers . 6 . Seänittmustsr-lioxens.

Nr . 21 . LnUtoilette mit AestivNter
InUtniUe nnä Nnnäversiernn ^ .

Nr . 22 . Lnlltoilette nns Uoire nnä
NrexxoNItkoll , mit Nnnä- nnä ? eäern-

Nr . 23 . NsIItoilet '.
ßg.rnitnr nnä ^est

RüvtnnsieNt . SeNnitt ' !

Nr . 24 . LnUtoiletts nus Htlns nnä
Ssmmst mit Nieäertsills.

IZesvNr I Nüvks. ä . KoNuittiuustei-

Nr . 25. Nsllteilette s.ns plissierter
Ksse mit ^ tlnsmieäer.

Lesedr . : Rüvlcs . ä . Zednittinustsr-

Nr . 23 . NnUtoilstte mit InUtäille,
mit ? er1en - nnä NeäeruAnrnitur.

IZssodr. I Rüvts. ä . KoNnittinuster-

Nr . 27 . Lnlltoilette in Nrinsesskorm



6 Der Kazar.

Kr . 28 — 35 . Kalt - und Ge-

sellschaftssächer , Füchertusche,
-Kette und Gürtetgehüuge.

Sehr zierlich ist der kleine Fä¬
cher mit geschnitztem Elscnbeingestell,
dem winzige Flittern eingelegt sind.
Mit gleichen Flittern ist anch die
Bekleidung verziert , die aus zwei
schmalen Teilen von elfenbeinsarbe-
ner Seide besteht , — Fein und hübsch
wirkt auch der nächste Fächer , über
dessen mit Stahlplättchen besetztes
Gestell von schwarzem Holz sich eine
Bekleidung von schwarzem Tüll legt,
die mit einer Applikation von silber¬
grauer Seidengazc verziert ist , Tie
Umranvung der Gaze bilden blitzende
kleine Stahlflittern , — Der sehr
aparte , geschmackvolle Fächer in
etwas größerer Form ist aus dem
mit Gold und Silber ausgemalten,
schwarzen Holzgestell mit weißen,
mit Silbcrflittern benähten Federn
bekleidet , denen unten kleine , bräun¬
liche Federchen aufliegen . Oben
schließen sie mit zarten weißen Ma¬
rabus ab , an deren Spitzen ein¬

zelne Halme von schwarzen Strauß¬
federn befestigt sind . Um den Griff
schlingt sich ein schwarzes Sciden-

sNr . 1 , 1 . Januar 1897 . 43 . Jahrgangs

sind . — Sehr zierlich ist das für junge
Mädchen passende Halbkränzchen ans Mai¬
glöckchen , das mit einem kurzen Ende von
zartgrünem Moirsband verziert ist und
um den Haarknotcn gelegt wird . Passend
hierzu ist der auf der Achsel zu befestigende
Zweig aus zwei lose gebundenen Maiglöck¬
chensträußen , die durch einen Knoten nebst
Ende von Moirsband zusammengehalten
werden.

Der lange Handschuh aus gelblichem,
schwedischem Leder ist mit schmalen , schwarz¬
seidenen Gnipüreeinsätzen verziert , die üzour
eingefügt sind , — Hübsch wirkt auch der
kürzere Handschuh aus zartgraublauem
Glacäleder , den in Silberstickerei ausge¬
führte Aehren zieren.

Der für eine große Toilette bestimmte
Schuh aus weißem Leder ist auf dem
durchbrochenen Fußblatt , das sich Patten-
artig verlängert , mit einer geschmackvolle»
Stickerei von kleinen , geschliffenen Silber-
perlen versehen , — Den zierlichen Schuh
aus Goldkäserleder mit Pompadourabsatz,
der mit einer Schleife von passendem Sei-
dcnband zusammengehalten wird , schmückt
auf dem Fußblatt eine hübsche Stickerei
von größeren und kleineren geschlissenen
Bronzeperlen,

^Kr . 36 — 43 . Fcdrrjioa , Klumeu-

garuitlirrn , Kali - und Gesellschasts-

Handschuhe , sowie - Schuhe.

Eine reizende Vervollständigung duftiger
Balltoiletten bildet die Boa ans rosa Federn,
die auch in jeder andern Lichtsarbe vorrätig ist,
— Der für das Haar bestimmte , für ältere
Damen geeignete Tuff besteht aus zwei kurzen,
mattlila Straußfedern , die an den Spitzen mit
funkelnden Straßsteinchen besetzt und unten , zu¬
gleich mit kleinen lila Bandenden , zwischen
gleichfarbigen Flatterrosen ohne Laub befestigt

Xr . 47.
Xruxeu mit

üubot aus
Luuü uuü
plissierter

Sxitse.

Loduittmustor-

ür . 44 . xleilt kür Uüüebe » Xr . 45 . ttusuA mit Xittel uuü Xr . 46 . XüuIerkleiü kür

vou 5— ö oaüreu . Xösvbeu kür Xuubeu von 2 — 3 blüüebou vcm 3— 4 ünbreu.

<Niei-u Xr , IS,> Sobuitt uuü üaüren . <Hier -u Xr , 18.) Scduitt Sekuitt uuü Lesoür , I Rllok», >1,
Lesovr, : Vorder », 6 , SoduMui,- ^ Nescvr - Lllclrs , <t , Soi.uittniustor - Soduitt -uu - tor -Loseus , Xr , XI,

Lvxous , Xr , IV , I7A, SS—IS , Lo^ous, Xr , IX , I ' ix., S8—7S, 57 » ' 87- 81,

Xr . 4 » , Rück - Xr . 43 , Rück-
ausieüt su Xr , 44 , ausieüt su Xr , 45.

Xr . 52 . Lalltoilette aus
ßarnitur uuü

Seiüeuguso mit Sammetbauä-
Llumeuseümuek.
Loliilittiiilistsr -LoAells.

Xr . 53 . LaUtoilstte aus plissierter Käse mit reieüem
Llumeusobmuek.

Xr . 51.
Xüvkausieüt

su Xr . 1.

Xr . 50 . Lluseutaille mit Lassemeuterie-
^aelceuteileu uuü - kiürtel.

Losodr . : naods . ü. Loduittuiustor -Loxous.

band mit Schleife , — Ganz reizend und höchst
originell ist der offen und geschlossen dargestellte
sogenannte Fahnensächer , dessen kleines , nur aus
drei Stäben bestehendes Holzgestell oben zierlich
geschnitzt und leicht übermalt ist . Das Gestell
bildet eine allerliebste , passende Umrahmung für
das darin befestigte , niedliche Rokokobildchen , das
in zarten Aquarellfarben gemalt ist , — Die
zierliche , zu den mit Flittern besetzten Fächern
passende Tasche besteht aus weißem , mit Stahl¬
flittern benähtem Atlas und ist mit starker,
weißer Seidenschnur verziert , — Die seine , gol¬
dene Fächerkette zeigt in regelmäßigen Entser-
nungen kleine , weiße Perlen , — Das elegante
Gürtelgehänge aus Goldbronze besteht aus einem
großen Haken , dem sich vorn drei zierlich durch¬
brochene Ornamente anschließen . An dem untern
sind au kurzen Ketten mit starken Karabiner¬
haken Bleistift , Spiegel , Flacon , Bonbonniere
und Notiztäselchcn befestigt , -?«,?s4z
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Nr . S4 . ? 0mxg .ä0ur mit Rokokostivkerei.

L086V3 , Nr . VI , 51.

Nr . 57 u . 55 . Gehäkelter Morgenaiyug für kleine tiinder.
Erforderliche Wolle : 160 Gramm . (Abkürzungen siehe Seite 8.)

Der niedliche Anzug besteht aus Rock und Jäckchen und ist mit
weißer , sowie hellblauer Gobelinwolle hergestellt . Man arbeitet zu¬
nächst das vorn etwa 26 Cent , lange Jäckchen vom linken vorder»
Rande aus stets hin - und zurückgehend auf einem Anschlag von 47
M . wie folgt , 1 . Tour : Die nächste M . übg . , aus den beiden folgen
den M . je 1 M . aufg . und die Maschen auf der Nadel mit 1 M . durch¬
zogen und zugeschürzt , dann stets 1 M . aus dem hintern Gliede der
letzten der zuvor zugeschürzten M . und 1 M . aus der zweitfolgendcn
Anschlag !» , aufg ., und wie zuvor durchzogen und zugeschürzt . — 2.
Tour : (Rechte Seite der Arbeit .) 1 Lm . , i M . aus dem hintern Gliede
der nächsten und 1 M . um beide Glieder der folgenden IN . aufg . und
wie zuvor zugeschürzt , dann in der Weise der 1 . Tour . Man arbeitet
bis zur hintern Mitte 29 dieser Touren , von denen 2 stets 1 Rippe
bilden , doch hat man am Beginn der 9 . Tour für die Achsel 7 Lm . zu
häkeln und diese in den folgenden Touren zu verwenden . Außerdem
läßt man in der 16 . Tour zur Erzielung des Aermellochcs die letzten
22 M . unberücksichtigt stehen , häkelt eine entsprechende Anzahl Lm . und
auf diesen iin Dessin weiter , verkürzt für die Halsrundung die 24 . Tour
am Schluß um 6 M . und stellt hieraus die 2 . Hälfte des Jäckchens
entsprechend her . Den Aermel arbeitet man der Länge nach auf einem
Anschlag von 61 M . 25 Touren weit , doch hat man zur Erzielung der
Form um die letzte M . der  2 ., 4 ,
6 ., 8 . und 10 . Tour , 2mal je 1 M.
aufzunehmen und zuzuschürzen , die

Nr . SS . Krelotkravse 211Nr . 57.

Nr . 58 . dekükelte Spitze.

Nr . 54 . Pompakanr mit Nokokastickerei.
Mustervorzeichuung : Vorders . d. Schnittmuster -Bogens , Nr . VI , Fig . 51.

Der hübsche Pompadour ist aus hellblaugranem , damas-
siertem Seidenstoff , sowie gelblichem Seidenripsfuttcr gefertigt
und mit einem Zweig seiner Blüten in frischen bunten Far
ben verziert . Erforderlich ist ein 65 Cent , langer , 25 Cent,
breiter Seidenteil , aus dessen eine Hälfte , etwa 6 Cent , von
der Mitte entfernt , der Zweig nach Fig . öl übertragen wird.
Stiele und Blätter sind in verschiedenem Grün zu halten und
erstere mit geteilter Filofloßseide im Stielstich , letztere mit
Rokokobändchen auszusühren , wobei , wie bekannt , für jedes
Blättchen 1 Stich zu arbeiten ist . Die Schleife füllt man
mit dichten Stielstichreihen von Seide in verschiedenen gel¬
ben Schattierungen , stellt dann die Blüten in den ange¬
gebenen Farben mit Rokokobändchen her und verziert sie in
der Mitte mit Knötchenstichcn von gelber und branner
Seide . Hierauf verbindet man den Seidenteil mit dem
Futter , näht ihn an den Längenseiten bis aus einen 7 Cent,
langen Schlitz zusammen und befestigt unterhalb desselben
je vier weiße Hornringe , durch welche krcuzweis blaugraue,
starke Seidenschuur geleitet wird ; diese ist , wie ersichtlich , an
den Seiten in Oesen zu ordnen und schließt mit gleich¬
farbigen , etwa 6 Cent , langen Passementerieknebeln ab.

f74,648^

oooo!i-0il>.^ ._0 - '
ooo XXLüOo o XX 0<x.x^oo iXX̂ Oo . 'XSSlKOo XXXl_:0o XXXZOOlDXXX/Oo xxxx oo XXX o

OI7XXX Ooooo ooxx . o
. > XX oiXXX., _70 ..,x (O

iiiio" O! XXXX X O> xxxxx oxxxxxxo .xxxxx 10xxxxüü666660(66OOiOXXX' (O666o XX oooooo o .x oo . oo o . o
< xxxxxxx ^
ooo xxxxxxxx X oo o xxxxxxxxx ooo xxxxx ooooo xxxxx oxxxxxx

ooo '
OO.IO ooo _ XXX . oc xxxxxxx oo xxxxx oo xxxxx oooo o XXX o ooo66(0- 0 o o XXX o o . . oo XX o o XXX o o XX 0 6.o XXX o o ( X o o XXX. o ooo o oo XX o o X o o XX oo o oo X o o X o X o o o! o o o oooo oooo o o o

^o o o . o o o o o^ o _ooooooo o 0 .:X. oXX o ooo ooooooo ooo o XX
^ o XX o o ( oooo (OOOO o o . XX o 6(6:-ooo XXX o Vooooo o ooooo o XXX oooXXX o oooo o o oooo o XXXo . xxx o XX V.' ooo . o . o c oo o XX o XXXo ^ XX xxxx ooo o o o xxxx XX o. oo xxxxxx o o o o xxxxxx oo oo O! xxxxx . ->oo oo >- o xxxxx o o0 xxxxx o o o o xxxxx< xxxxx < xxxxxo xxxxx o ooo o xxxxx oo xxxx ' >o< o xxxx oxxxxx xxxxxXXX xxxx xxxx XXXoxxxxoo 0!XXX o . .. o XXX oxxxxoooxxxxoo xxxxoooooxxooooxxo ( oxxooooxxoooooOXXXXXXxXXXXXOOOXXXXXXXXXXXXOoxxxxxxxxxxxxo o oxxxxxxxxxxxxooxxxxxxxxxxxxooo oooxxxxxxxxxxxxooxxxxoxxxxxxo oo o oxxxxxx xxxxooxxxoxxxxxxxo o o oxxxxxxxoxxxooooxxxxxxxo OO! ! (O OXXXXXXXOOO:oxxxxxxxxo o o oxxxxxxxxoo^ xxxxx ^ < 0 xxxxxxxoxxxxxxo o > oxxxxxxoooxxxxxx o xxxxxxoooxxxxx o ooxxxxxo

Isr . S6 . R . ( s.
Xi-6u ^8tioiistie ^or6! .

Xr . S7 . 6ekä .kelter kür
kleine Xinäer . (Hisr -U Xr . 55 .)

-ooooo l..l_lOo XX oooo . xxo >o o
O X oo. XXi o

!!!!iiiiOHZXXllOüii(!!( 66!!üU0!2XXX. Ô! (o^ xxx ^ oo XXXxxxxXXXXXX
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Nr . 61 . Lettv7g .nääeoke Nlit Xr6U2 - N.NÜ ? lAoli3tioIi8tiok6rei. (Hierzu Xr . 5!) Ullll 60.)

16 ., 18 ., 20 ., 22.  und 24 . Tour um je 2  M . zu
verkürzen und zuletzt den Aermel mit f . K . zu
verbinden . Um den untern Rand häkelt man
hierauf in der Runde , 1 . Tour : Mit blauer Wolle,
1 h . St . um jede Randmasche ; zuletzt 1 f . K . in die
1 . h . St . — 2 . bis 4 . Tour : Mit weißer Wolle
hin - und zurückgehend im Dessin , doch hat man in
der 1 . Tour die M . um das Hintere , lose Glied
der h . St . auszunehmen und die Touren stets mit
2 Lm . zu beginnen und mit 1 f . K . um die 2.
Lm . zu schließen . — 5 . Tour : Mit blauer Wolle,
für i P .-Tour stets abw . 2 durch 3 Lm . getrennte
f . M . um die nächste M , einen erforderlichen
Zwischenraum übg . Hierauf verbindet man das
Jäckchen auf der Achsel , sowie mit den Aermeln,
begrenzt die Halsrundung den Aermeln entspre¬
chend und arbeitet dann um den untern Rand
des Jäckchens die Spitze stets hingehend wie folgt:
mit weißer Wolle , 1 . Tour : Stets 1 h . St . um
jede M . — 2 . Tour : Stets um die hintern losen
M .-Glieder arbeitend , 1 M . aus der nächsten M.
aufg . und 1 Lm . gehäkelt , l IN . aus der bereits
verwendeten und 1 M . aus der folgenden M . aufg .,
die 3 M . auf der Nadel mit 1 M . durchzogen und
zugeschllrzt , * 4 in der Mitte durch 2 Lm . ge¬
trennte St . um die zweitnächste M ., 1 M . übg .,
2mal abw . umg ., 1 M . aus der nächsten und 1 M.
aus der folgenden M . aufg ., dann die aufg . Ma¬
schen und llmschlagsäden mit 1 M . durchzogen und
zuletzt die beiden M . ans der Nadel mit 1 M.
zugeschürzt ; vom * wiederholt . — 3 . Tour : In
der Weise der vorigen Tour , doch hat man die 2

M . stets um die M . -Glieder vor und nach
der nächsten zugeschürzten M . aufzunehmen
und die St . um die Lm . auszuführen . — 4.
Tour : Wie die 3 . Tour , doch die 4 St . je
durch 2 Lm . getrennt . — 5 . Tour : Mit
blauer Wolle , 1 f . M . um das Glied vor
der nächsten St .,

* 3mal abw . 2 Lm ., 1 s.
M . um die folgende Lm ., dann 2 Lm ., 2
zus . zuzuschürzende s. M . um die M . vor
und nach der nächsten zugeschürzten M .,
vom * wiederholt ; im Anschluß hieran hä¬
kelt man um die Querränder und um die
Lm . der Halsrundung noch 1 P . -Tour . Für
die Grclotfranse (s. Abb . Nr . 55 ) arbeitet
man alsdann mit blauer Wolle stets abiv.
21 Lm . , und , die nächste M . übergehend,
je 2 s . M . in die nächsten 18 M ., rollt die
s. M .-Reihen , mit der linken Seite nach
außen , spiralförmig auf und näht die Franse
dem Jäckchen auf . Das Röckchen häkelt
man mit weißer Wolle aus einem Anschlag
von 55 M . 49 Rippen weit , doch für einen
Keil die 17 . Rippe nur auf 16 , die 18 . auf
32 und die 19 . Rippe auf 48 M . , wobei
man zur Vermeidung von Lücken stets die
letzten M . der vorigen Rippe mit umfaßt;
die 31 . bis 33 . Rippe hat man für den  2.
Keil in gleicher Weise auszuführen und dann
in der letzten Tour die Anschlagm . beim
Zuschürzcn der M . bis auf einen 7 Cent,
langen Schlitz mitzufassen . Den untern
Rand begrenzt man mit der Spitze und der
Grelotfranse , den Schlitz mit 1 P . -Tour und
den obern Rand mit 1 St . -Tour , für die
man stets abw . 1 St . um die nächste
Randm ., 3 Lm . und 1 f . M . in die vorige
St . häkelt . Schließlich leitet man durch diese
Tour , sowie durch die 4 . Tour der Hals¬
rundung blaues Band zum Zubinden.
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— 3 . Tour

Nr. 58 . GrIMelte Kpiffe.
iAbkürzungcu siehe am Schluß dieser Seite .)

Die einfache Spitze wird mit Hauschildschcm Garn Nr . 50

der Quere nach gearbeitet und der Länge nach mit mehreren
Touren begrenzt ; man häkelt auf einem Anschlag von 15 M .,
I . Tour : Die nächste M . übg ., für 1 Blt . 5 f . M ., 1 eins ..
2 dpt ., 1 dreif ., 2 dpt ., 1 eins. St ., 1 f . M . und 1 f . K.

in die nächsten 12 M . — 2 . Tour : v Lm , 1 St . um die

dreif . St ., 0 Lm . , 1 St . um die letzte f . M
7 Lm ., dann wie die I . Tour , zuletzt noch
7 f . K . in die nächsten 7 M . — 4 Tour:
i» Lm ., 3 je durch <i Lm . getrennte St . um
die f . K . oberhalb der nächsten St . , um die

dreif . St . und um die letzte f . M . — 5.

Tour : 7 Lm ., dann wie die I . Tour ; hier¬
aus 4 f . K . in die nächsten 4 M ., für 1 Blt.
I f . M ., 1 eins., 2 dpt . , 1 dreif ., 2 dpt ., 1

eins. St . , 1 f . M . und 1 f . K . in die näch¬

sten 10 M . — 0 . Tour : In der Weise der
4 . Tour . — 7 . Tour : Wie die 5 . Tour ; zu¬
letzt 7 f . K . in die nächsten 7 M . — 8.

bis 13 . Tour : Nach Abb . zurückgehend in

der Weise der 0 . bis 1 . Tour , doch am Be¬

ginn der 9 . , 11 . und 13 . Tour nur i Lm .,
und die nächste St . übg ., dann wird stets
die 2 . bis >3 . Tour wiederholt . Den Zackcn-
raud begrenzt man wie folgt : ^ 1 dpt . St.

um die Blattspitzc am nächsten Tiefenein¬
schnitt, ch 2 Lm ., 3 je durch 1 P . (das sind
4 Lm . , 1 f . M . in die 1 . Lm .) getrennte dpt.

St . um die nächste Blattspitze , 2 Lm . , 4

gleiche dpt . St . um die folgende , und nach 2

Lm .,
-s 0 gleiche dpt . St . um die mitt¬

lere Blattspitze dieser Zacke , von -s bis -s

zurückgehend und dann stets vom ^ wieder¬

holt . Für den geraden Rand arbeitet man

stets hingehend , 1 . Tour : Stets 6 s. M.

um jeden Lm .-Bogen . — 2 . Tour : Stets
nbw . 1 f . M . um die nächste M ., 5 Lm ., 3

M.  übg . - 3 . und 4 . Tour : Stets abw.
1 f . M . in die mittlere der nächsten 5 Lm .,
5 Lm . — 5 . Tour : Wie die vorige Tour,
doch statt 5 Lm ., nur 3 Lm . 6 . Tour:
Stets abw . 3 f . M . um die nächsten 3 Lm .,
1 s . M . um die nächste f . M . — 7 . Tour:
Stets  2  durch i P . wie zuvor getrennte St.

um die mittlere der nächsten 3 f . M.
l ?4,744)

Nr . 82 . Gksrllschnststnilrtte mit Spihriljückchrn.

Sehr hübsch wirkt die elegante Toilette aus Hellem , sarbig

gestreiftem und gemustertem Seidenstoff , deren glatten Rock ein

vorn mit schöner Schnalle geschlossener Bandgürtel begrenzt . Die

mit spitzem Ausschnitt gearbeitete Taille ist am Taillenabjchluß

leicht gesaltet und vorn mit sich kreuzenden Teilen von creme¬

farbenem , gemustertem Tüll ausgestattet , die im Gürtel enden.

Aus gleichem Tüll , der , wie ersichtlich , in Köpfchen gereiht ist,

bestehen die Aermcl , die unten mit Spitzcufrisuren abschließen
und oben mit kurzen Puffen aus Seidenstoff überdeckt sind . Zur

Vervollständigung der Taille dient ein offenes , kurzes Jäckchen

aus starker, gelblicher Spitze, das mit einem Mediciskragen be¬

grenzt und mit leicht eiugekräusten Epauletten aus Spitze ver¬
bunden ist. l ?4,<!0-i)

Erklärung der Abkürzungen.
Häkelarbeit : M . — Masche , übg . —

übergangen , anfg . — aufgenommen , Lm . —

Luftmasche , f . — fest. K . — Kettenmasche,
h. — halb . St . — Stäbchenmasche . P . —

Picot , zus. — zusammen , Blt . — Blättchen,
eins . — einfach , dpt . — doppelt , dreif . —

dreifach.
Frivolitätenarbeit : R . — Ring . Dpk.
— Doppelknoten , P . — Picot , Arb . gew . —

Arbeit gewendet , B . — Bogen , ang . — an¬

geschlungen . zus . — zusammen.

Srzugqurllril.
Stokke : Ruäolxk Hert2vx , Herr-

manu Kersou, Berlin.
klviävr u . ^ nxiige . Baris : Saison

19—27, 52 , 5:;, 02.

16, 04, 05.

^ .1)5 15.

Ilaartrisuroii . Berlin : Selliniät
u Q0 !Iiarlo t tenstr .

^
18 :

^
pbb. 17, 18.

Nerson : 28—35, 37—39. 42, 43 . —

I . Bö oll 1, Brieckriollstr . 59,69 : ^ bb . 49,41.
Boa , krauen , , I' asnemen-

terie , (Zaxvboräiirvn . Berlin : M . Stein,
Brisclriollstr . 199 : V̂bb . 16, 36, 47 . — 8.

— Bntlolxb llertlsciA : ^ .bb . 8, 9.

bot , 73 rue Biebelisn : ^ .bb . 12, 13, 57.

strasss 91 : ck̂bb . 2. — B . Brust
Sebinidt , Briockriollstr . 78 : ^ bb . 7, 11,
51 , 61 . -— Xiibl n . Bösiolle , Bsix-

Xr . 62 . (resellseliattstoilette mit Sxit^eng
' äekelieu.

Xr . 63. Veseklossene ^ usiokt uuä R.üokansioiit
äer Taille 2U Xr . 6ö.

Xr . 64 . Bromsuaüeukostüm mit Baletottaille , mit Loutaolie-
versolinüriiu ^ uuü ? el2besat2 , sov îe ^ o^ueliiitolmu.

Büollausiollt , Sebnitt nncl Besollr . : Vorckers . 9 . Lobnittinuster -Bo ^ ens,
Xr . III , Big . 24—32.

Nr . 59 —81 . Nrttlvüildstrckr mit Krim;-

lind Flnchstichstickrrrr.

Die geschmackvolle , aus gelbwcißem, leinc-

ucm Kreuzstichstoff ( Emir ) 134 Cent , lang , 83

Cent , hoch gefertigte Decke, die zum Schutz
und zur Verschönerung der Bettwaud dient,

ist mit einer im englischen Geschmack in lichten

Farben gehaltenen Kreuz und Flachstichstickcrci
verziert , sowie an drei Seiten , wie ersichtlich,
mit einer etwa 0 Cent , breiten Frisur aus far¬

bigem , englischem Leinen begren t Als Stick¬
material ist beliebig ungeteilte englische Wasch¬
seide oder starkes Leinengarn zu verwenden.

Für die versetzt treffenden Pleinfigurcn giebt
Abb . Nr . 00 die Mustervorlage im Thpcnsatz
ucbst Farbenerklärung , wobei man für jede

Type der rosa und gelben Umrandung einen

Kreuzstich über 2 Doppelsädeu Höhe und Breite

des Gewebes , sür die Flachstichsüllung der Fi¬

guren jedoch für 2 Typen 2 Stich über 4

Doppelfädcn Höhe nach einem Doppclfadcn
Zwischenraum auszuführen hat . Um den obern,

sowie je den Seitenrand der Decke arbeitet man

hieraus die mit Abb . Nr.  SV  gegebene schmale
Bordüre in entsprechender Weise und setzt dann

daselbst eine 0 Meter lange , stark eingekränste
Frisur unter , für die man einen 8 Cent , brei¬

ten rosa , mit einem 12 Cent , breiten grünen
Stoffstrcifcn derartig verbindet , daß der grüne
Streifen vorstoßartig wirkt und scheinbar eine

zweite Frisur bildet . Zuletzt befestigt man am
obern Rande der mit einem leichten Futter zu

versehenden Decke kleine Metallringe zum An¬

hängen. s ! 4,«7l)

Hr . öS . IwAllsolros Xleiü uns lucv nnä vlolrd . (1'aiIIo otkan nnä

xesclilo8son ?u traxen, s . nuab 41>d . 63 .) Scknitt ninl vescvrn Vorder ». 4.
Sollnittinustsr -Bogeiis , Xr . II , Big . 13—23.

Hierbei ein doppelseitiger Kchuittmnlter -Uogen.  enthaltend: Schnittmuster  zn Abb . ? >r. l,  16,  21,  23 , 27, 44 — 46, 64 , 65 , sowie die Mustervorzeichnunge»  7 » Abb. A >. 2 , 7, 16,  54 . r
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